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„Netzwerk Berufsbildung der Arbeitnehmenden“

1. Das Berufsbildungssystem wird seit Mitte der neunziger Jahre reformiert – unter dem Druck von fünfzehn Jahren zu geringem Angebot an beruflichen Grundbildungen für die wachsende Zahl der Volksschulabgänger/innen. Das Parlament beschloss zunächst zwei Lehrstellenbeschlüsse. Der Bundesrat setzte danach auf den 1. Januar 2004 das neue Berufsbildungsgesetz (BBG) in Kraft.

2. Das Berufsbildungssystem wird seit Jahrzehnten durch eine dreiteilige Verantwortlichkeit von Bund, Kantonen und den Sozialpartnern (heute: Organisationen der Arbeitswelt, OdA) gemeinsam gesteuert. Im neuen BBG ist diese Verbundpartnerschaft im Zielartikel festgeschrieben. In der Bundesverfassung und in vielen BBG-Artikeln wird dem Bund allerdings eine besondere Führungsrolle zugeordnet.
3. In der Praxis wird die Rolle der Arbeitgeberorganisationen in der Verbundpartnerschaft sowohl von Seiten des BBT als auch der Kantone sehr hoch gewichtet. Mit der Schaffung des „Netzwerkes der Wirtschaft für Berufsbildungsfragen“ (SQUF) haben die AG ihren Einfluss auf die Entwicklung der Berufsbildung noch ausgebaut.

4. Die AN haben deshalb auf  Initiative von SGB und TS das „Netzwerk Berufsbildung der Arbeitnehmenden – bildungsgewerkschaften.ch“ geschaffen. In dieser Arbeitsgemeinschaft ist auch der KVSchweiz vertreten. Sie steht grundsätzlich allen AN-Verbänden offen und heisst alle Interessierten willkommen.
5. bildungsgewerkschaften.ch diskutiert und entwickelt Vorschläge, wie das Angebot der beruflichen Grundbildung ausgebaut und die Berufsbildung insgesamt gestärkt werden kann. Im Interesse der AN wendet sich bildungsgewerkschaften.ch gegen Sparmassnahmen in diesem Bereich und fordert vielmehr zusätzliche Investitionen in die Bildung.
6. bildungsgewerkschaften.ch berät die Berufsbildungsverantwortlichen in den AN, insbesondere jene, die in den Reformkommissionen für die Bildungsverordnungen Einsitz nehmen. Diese Kommissionsmitglieder haben die Inhalte der beruflichen Grundbildung zu definieren und dabei insbesondere die Interessen der Auszubildenden einzubringen.
7. bildungsgewerkschaften.ch entwickelt Vorschläge im Interesse der AN für jede Stufe des Berufsbildungssystems: Berufliche Grundbildung, höhere Berufsbildung, berufliche Weiterbildung und auch für die Fachhochschulstufe.

8. bildungsgewerkschaften.ch beteiligt sich an Vernehmlassungsverfahren im Bereich des Berufsbildungssystems.

9. bildungsgewerkschaften.ch strebt die Vernetzung der AN-Berufsbildungsverantwortlichen an und organisiert dazu Tagungen und hat dafür die Internetseite www.bildungsgewerkschaften.ch eingerichtet. 
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